
Court Proklamation. '

Sintemal der achtbare John BankS,
President-Richter in den verschiedenen Conr-
ten vo» Comon Pleas vom dritten Gerichts-
Bezirk, bestehend aus den Caunties Berks,
Nortkampton »»d Lecha, ini Staat Peiinsil-
vanic», in Kraft seines Amtes Presidrntrich-!
ter verschietencr Courten von Oyer und Ter-
miiier u. allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagte» Caunties; und PeterHaas,
und Io se p h S ä g e r, Esgnires, Gehülfs-
Richter der Coiirte» von Oyer und Trrmiiier
?nd allgemeiner Gefängniß-Erledigung für
die Richtung von Haupt- nud andern Verbre-
chen i» ersägtei» Lecha Caunty, ihren Befehl
an mich gerichtet haben, worin sie eine Court
vo» Oyer nnd Teriniuer u»d vierteljähriger
Sitziilig von Common Pleas anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Allentan», für das Caunty Lecha, auf den

Stcn Montag im Monat Janllar,
1844, welches der snste Tag des besagte»
Monats ist, »nd welche zwei Wochen dau-
ern wird.

So wird kiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter »nd Cvnstabel inner-

halb des besagten Caunties von Lecha, daß
sie dann nnd daselbst sich in eigener Person
mit ihren Rolls, Records,lnquisitionen und
Eraminationen einzufinden haben, um ihren
Pflichten vor erjagter Court abzuwarten.

Deßqleichen, werden anch alle dieje-
nige», welche gige» Gefangene in dem Ge-
fängniß des Caunties Lecha als Kläger oder
Heiige» aufzutreten haben, benachrichtiget,
daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
haben, um dieselben zu prosequire«, wie es
ihnen Recht dünke» mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
Allentaun, diesen 20sten Tag December, im
Jahr unsers Herrn 1843.

George Welbel hold, Scheriff.
Scheriffs-Amtsstube) ... .

AlleutauuDec.2o. 5
GOTT erhalte die Republik!

Wohlfeiler Bauholz-Hof.
in Sud-Bechlehem.

Die Unterschriebene» benachrichtigen das
Publikum, daß sie an ihrem Bretterhof, zwi-
schen dem Lecha Fluß und dem Caiial, neu-
lich wieder eine» frische» Zusatz von Bretter,
u, s. w. erhalten haben, welcher ihren Stock
zu einem der schönste» im Cainiiy angeschwol-
len hat. Derselbe besteht wie folgt, aus :

Weiß- Ilud Gelb - Peint Floordoards,
Weißpeinl Boards, Heinlock Srant-
linq, Sparren, Seidinq - Boards,
GclbpcintScantling, Balken, Pan-
nel Boards, Gel l'peint Plan kell,
Schindeln, u. j. w.
Sie sind nicht allein im Stande so wohl-

seil, sondern auch woblfeiler zu verkaufen, als
irgend ein Boardhändler an der Lecha und
ter Nachbarschaft, indem sie ikr Baubolz
selbst sägen und uur riue» Profit, und zwar
sehr geringen darauf machen, so düß ihre
Preise den karten Zeiten entsprechen werden.

Dankbar für bereits genossene Kundschaft,
hoffen sie dnrch eine strenge Aufmerksamkeit
aufibr Geschäft, fernerbin sich ein Theil der
öffentlichen Kundschaft zn verschaffen.

Presto:: Brock und Co.
Süd-Bethlehem, December 20, ngbv

Auf Scharfschützen:
Samstags den Nsten Januar, sollen am

Hanse vo» Solomon Möbel, in Süd-Wheit-
hall Taiinschip, Lecha Caunty,

50 spanische Thaler,
«der die gleiche Summe in anderer klingender
Münze, wie die Schützen es verlangen soll-
ten, mit Schrot auf W Schritt, und von 25
bis 5U Tkaler mit Kugeln ansSU Schritt ans
freier Hand nnd IVO Schritt aufgelegt aus-
geschoßen werden ; wozn die Scharfschützen
dieses Caunties überhaupt eingeladen sind,
besonders die Ober- und Nieder-Mac.'üigier,
Nord - Wheithaller, Allentauner und Berks
Cauntier, wenn sie es noch einmal wagen
dürfe« gegen die Süd-Wheithaller zn schieß-
«»?also kommt alle wenn ibr das glänzende
«nd klingende Stoff immer noch lieb habt, ?

jedoch nicht alle die ee lieb baben, werden es
kier bekommen, denn die Süd - Wkeitkaller
<,abe« sich fest entschlossen, alle diese weißeVögel für sich selbst zu behalten.

Saloinon Göbel.
Januar,7, ?qz,n

Aufgeschobener
Waiscngcrtchts-Vcrkauf.

Zufolge eines Beftbls aus dem Waisen-
gericht von Lecha Cauiity, <otl «m Donner-
si.ig den Bten Februar nächstens, »m l Übr
Nachmittags, auf dem Platze selbst, auf öf-fentlicher Vendu verkauft werden,

Eine gewisse Loire Grund,
seltne« «n der sudlitw« Se«e der Mittel
Siraste, in Nortbawpto« Tannschip, Lech«,
La»»»), gränzend östlich an Land von Jacob
W'lt, sndlich an den großen Lecha Fluß nnd
westlich an eine Lotte von Samuel A, Brid-
<,es, einhaltend in Front 70 Fuß und in der
Tiefe 230 Fuß, mehr oder «eingel. Dar-
auf ist errichtet

Ein doppeltes oiilstockWrs
Woknhuns,
u»d Garßen.

Es ist d>is binterlaßene Vermögen des ver-
storbenen Barles K l eck » e r, letzt-
hin besagtem Taunsctstp.

Die Bedingungen am Verkanfstagc »ich
Aufwartung von

Job» G. SciMlj!>f,
S.

Agenten für John Klcckner, Lldm'or.
Durch die Conrt,

Wm. W. Selftidge, Schreiber.
Jauuar 17, »qI»,

Reuben Etrouß,
Büchsenmacher in der Stadt Allentann,

Ik»
Benachrichtiget seine Kunde» «nd ein geekries Publikum überhaupt, daß er obiges Ge-

schäft immer noch forrbetreibt, nnd zwar bei feinem Gasthause, in dem Markt Viereck, all-
wo er bereit ist Anriifeuten nach Verlangen zu dienen.?Er verfertigt auf Bestellungen und
hält zum Verkauf auf Hand, alle Arten

Büchsen, Flinten, Pistolen, n. f. w.
welche Artikel er alle an sehr billigen Preisen, mit den Zeiten übereinstimmend, abzusetzengesonnen ist.

Flick-Arbeiten oder Ausbeßerungen werden auf die kürzeste Anzeige gut, dauerhaft und
wohlfeil verrichtet.

Da er einen guten Arbeiter angestellt hat, so versichert er das alle Arbeiten die seine
Werkstätte verlaße», nach Wunsche sein werden.

Seinen Kunden stattet er, für bereits genoßenr Unterstützung, nngehenchelten Dank ab.
Neichen Strouß.

November 15, nq?bv

Krankheit der Kinder,
und die Schmerzen die sie zu leiden haben
durch die "Würme" nehme» oft ein unglück-
liches Ende, ohne daß die Ursache je entdeckt
wird. Unangenehmer Odem, picken der Na-
se, knirschen der Zähne während des Schlafs,
Erschrecken im Schlafuud jammern, ein plag-
samer Husten und Fieberhaftigkeit, gehören
unter die Haupt Tymtomen von der Gegen-
wart der Würme. Der zeitliche Gebrauch von

Scherman's Wurm - Kuchen
vertreibt alle diese unangenehme Symtomen,
nnd stellt die völlige Gesundheit wieder her.
Schwester Ignatius, Oberhaupt des Katho-
lischen-Halb-Waisen-Asylnnis, hat ihr Zeug-
niß zu Gunsten der Kuchen eingehändigt niid
Tausende haben dies schon vorher gethan.?
Sie sagt daß über IVO Kinder in dem Asylnm
seien, daß dieselbe es im Gebraiich hatte» ge-
meldete Kuchen zu nehmen, und daß sie die-
selbe immer sehr nützlich gesunden habe.
Dieselbe haben sich in über 400, VW Fällen
als uulrüglich bewiese«.

Auszehrn n g.
Influenza, Huste«, Verkältung, Blauer Hu-
sten, Engigkeit der Lunge oder Brust kann ge-
heilt werden. Der Elirw. Darius Anthony
war sehr nieder durch Auszehrung; Jonathan
Howarth, der berühmte Mässigkeits Redner,
war durch Blut-Beförderung an den Rande
des Grabes gebracht; Der Ehrw. Dunbar
von Neuyork, der Ebrw. De Forrest Evan-
gelist im westlichen Theile dieses Staats, der
Ebrw. Sebastian Streeter von Boston, die
Gattin des Orasmus Dibble von Moravia,
nnd Hunderte andere wurden gelindert »nd
wiederhergestellt durch den Gebrauch von

Scherman's Hüften Kuchen,
und keine Medicin ist je dem Publikum zum
Verkauf angeboten worden, welche mehr Be-
freiungen in diesen Krankheiten bewirkt hat,
und welche mit mehr Zutrauen amempfoblen
werden kann. Sie vertreibt alle Reizung,
macht den Husten leicht, befördert den Ans-

! wnrf, vertreibt die Ursache deßelbe», und be-
wirkt die erfreulichsten u. dauerndsten Euren.

Kopfweh.
Herzklopfen, Niedergeschlagenbeit, Seekrank-
heit, Hoffnungslosigkeit, Ohnmachten, Colik,
Krampf, Magenkrampf, Sommer- und Bow-
el-Krankheiten?gleichfalls alle die unglückli-
chen Symtomen welche von zu freiem Leben
entstehen, werden schnell und gänzlich kurirt
durch den Gebranch von

Scherman's Eamphor Kuchen.
Sie wirken schnell und befreien in einer sehr
knrzen Zeit. Sie geben dem System Kraft
und Stärke, und befähigen die Person zu al-
len großen Geistes- und Körper-Beschwerden.

Nheumatis m,
Schwachheit,'m Rücken, Schwachkeit und
Schmerzen in der Brnst, Rücken, Glieder und
andern Theilen des Körpers werdenschnell u.
gründlich kurirt durch Scherman's arme»
Mannes Pflaster, welches nur I2j
CentS kostet, und von einem jeden erlangt
werden kann. So berühmt ist dieser Artikel
geworden, daß eine Millionkaum ein Anfang
«st, die jährliche Nachfrage zn befriedige».
E«i wird zubegeben daß es das beste Stärk-
u«gs-Pflastcr in der Welt sei.

Huttt Euch vor Betrug.
! Dr. Scherman's arine» Mannes Pflaster kat
seinen Namen mit einer gedruckte» Anweis-
ung auf dem Rucke« des Pflasters, und ein

Fac Simile von des Doktor's ge-
schriebe»?» Namen unter der Anweisung.
Keine andere sind ächt. Dr. Scherman's
Waarenbaus ist No. 10« Nassau Straße, in
der Stadt Neuyork.

Die obige schätzbare Medicin ist zu habe»in dem Postamt in Allentann, bei

Aug. L. Ruhe.
November 15, nqkM

letzte Nachricht.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind,

an Elias Sei» m e l, von Nord-Wheit-
hall Taiinschip, Lecha Caunty, es sei aus wel.
che Art es wolle, werten hierdurch zum Letz-teauuil avfgefovdevt, .innerhalb 4 Wochen bei
den U«terschriebene» anjur»fen und abzube-zahlen z »'ikvig«»falls Unkosten die nnver-
aneidUchen Folge» sein werden.

Edwin Keiper,
Daniel Semmel,

Assignies pou Alias Semmel.
Januar 3, iiqZm

Stainburn s
Kräncer-Ertr a c t -P i lle n,

welche einzig und allein von Ertracten der
schätzbarsten vollständig purgirenden Wurzeln
und Pflanzen, die in'dem Pflanzenreich ge-
funden werden können, verfertigt sind.

Diese Medizin sichert sich schnell die Gunst
des Publikums, und hat sich überall wo die-
selbe gebraucht wurde Begünstigung und Zu-
trauen erworben. Da deren Zusammensetz-
ung gänzlich aus Ertracten besteht, so macht
dies dieselbe nicht nur allein zu einer der si-
chersten und meist wirksamsten Medizinen,
sondern zugleich tauglich für alle Constitutio-
nen zur Ausrottung der Krankheiten des Kör-pers, des Bluts, der Eingeweide, und alle
andere Beschwerden welche daraus entstehe»
und überhaupt das menschliche System befal-
len.

Zengnipe von Euren.
Certificate» von wundervollen Wirkungen

der Kräntcr-Ertract-Pillen und von den vie-
len Cure» die sie bewirkt haben, können bei
den verschiedene» Agenten eingesehen werden.
Wir fügen hier eines derselben bei, welches
ans Geradewobl von mebr als einem Tau-
send hervor genommen wurde.

A l b a n y, Jnni SV, 1843.
Herren Stainburn nnd Clickener? Meine

Herren: Ich hatte mich schon verschiedene
Male entschlossen an Sie, in Bezug auf Ihre

j schätzbaren Pillen, zn schreiben, aber noth-
wendige Geschäfte haben mich jedesmal bis-
her davon abgehalten. Die Ertract Pillen
werde« allhier sehr hoch geschätzt, «nd man
beginnt dieselbe allgemein zu gebrauchen.
Ich habe dieselbe selbst für den letzten Monat
gegen RkeumatiSm gebraucht, und kann zu-
vrrsichtlich behaupte», daß dieselbe mich gänz-
lich curirt haben. Verschiedene Personen von
meiner Bekanntschaft sind deßhalb sehr zn
Gunsten dieser Pillen eingenommen, ».wün-
schen daß ich die Agentschaft für diese Abthei-
lung der Stadt annehmen möchte, damit die-
selbe, wen» verlangt, bei der Hand sein wür-
den. Wolle« Sie die Güte haben, mich zu
benachrichtigen, ob Sie einen Agent im nörd-
lichen Theil von Albany haben. Meine
Wohnung ist No. 75 Saratoga Straße, nnd
wenn Sie es für gut achten mich zu einem
Agent z» ernennen, so können Sie mir die
Pillen mit dein nächste» Boot zusende«. Der
Ihrige -c.

James E. Waid.

Liste der Agenten in Lecha Caunty.
Folgendes ist eine Liste der bevollmächtig-

te« Agenten für Lecha Caunty :
James W. Wilson, Allentann,
I. und P. Groß, Nord-Wheithall,
C. und W. Hittel, Süd-Wheithall,
Boyer und Woodring, Nord-Wheithall,
Aaron Eisenhart», Siegersville,
Stephen Balliet, Nord-Wheithall,
Owen Kern, Kern's Muhle»,
E. nnd S. Steckel, Nord-Wheithall,
Durs Rudy, Heidelberg,
G. nnd W- Peter, Nord-Wheithall,
Rknben Säger, Schlät Damm,
Job» Treichler, Heidelberg,
Nathan German, Germaiisville,
Samnel Camp, Neu-Tripoli,
Jonas Haas, Lynnvillc,
Joshua Seiberling, Pleasant Ridge.

November 22, nqlJ!

Vin
zu verlehnen.

Jener wohlbekannte Stohrstand in M'-
Keansburg, Schuylkill Caunty, in dem Mit-
telpunkt der Stadt, beinahe Herrn Bensing-
er's Mastkause gegenüber. Derselbe ist auf
e>ner Straßenecke gelegen und wurde seit den

j letzten vierzig Jahren als ei» Stobrstand be-
nutzt, und ist gegenwärtig im Besitz von Hen-
ry Kock, und Sohn. Bei dem Stohr befin-
det sich

El« gutes Wolnchaus
zwei Acker Land, in einein

Banjustande, sammt einem
guten Aepfel - Baumgartcu. M'Keansbnrg >
liegt in einem der besten Slckerbaudistrikten iii
Schuylkill Caunty »nd ist blos eine Meile von
der kleine» Schiiylkill Eistubah». Besitz kann
bis zum lsten nächsten Aprilgegeben werben.!
Die Bedingungen kann ma» erfrage» bei G.
Medlar, Ejq.. i» M'Hc.insi>urg,oder beider
Unterschriebe«»«» in Philadelphia.

A> C. Äildmricd.
Januar l«, nqZm,

Verhör - Liste.
Folgendes ist ein Verzeichniß der Rechts-

fälle, welche verhört werden sollen in der
Court von Common Pleas, in und für Lecha
Caunty, anfangend am Montag den 2»sten
Januar, 1844, und welche zwei Wochen dau-
ern wird:

Erste Woche:
John G. Goundie gegen Hekry Ebner.
Paul Miller gegen John G. Gonndie.
Salomon Gangewer gegen G. Dietrich.
Daniel Fichthorn gegen Joseph Scheurer.
Der nämliche gegen den nämlichen.
Samuel M'Hose gegen David Minnich

und James Lackey.
Isaac «nd Samuel M'Hose gegen David

Minnich und dir Crane Eisenwerken.
George Nenmayer gegen Jokn Marr sen.
John Kleckner gegen George Fegely.
Isaac M'Hose gegen dir Lecha Crane Co.
S. und W. Fogel gegen Thomas Loras.
Jacob TiNow und Frau gegen George und

Henry Frick Administratoren.
Abr. Titlow gegen Jonath. Titlow, Eror.
A. K. Witman gegen Aaron Thompson,
Jacob Titlow nnd Fran gegen George u»v

Henry Frick, Administratoren.
Heald, Woodward und Lee gegen Jacob

Härtzell.
John Steinwalt gegen Samuel Opp.
Elias Mertz und Co. gegen Nathan Gnth.
Jacob Rnpp g«gen John Schifferstein.
George Blank, gegen Zoh» V. R. Huuter

und Grundbewohncr
Zweite Woche:

John Schwander gegen Balliet und Hnn
tzinger.

Der nämliche gegen Paul Balliet.
Nathan Metzger gegen Jonas Stosflet.
Gideon Guth gegen Rrubeu Faust.
Peter Trorell gegen Jonas Stosflet.
Salomon Gangewer gegen Jokn Seip, jr
Drilman und Weiß gegen David Stein.

, Jonas Stofflet gegen Daniel Levan.
! JonaS D. Friedrich und Frau gegen Dan-
niel W Kistler.

JameS Bears gegen Si. wn Miller.
Stem und Weimer gegen Perry Egge.
Der Staat Pennsylva»ien gegen Jodn

Bechler und Griindbewokner.
Daniel Helfrich und Tobias Deibert Ere-

cutors gegen Jokn Peter Erecutor.
George Freeborn gegen George Brobst u.

Joel Krauß.
Adam Klein gegen George Eteinberger.
Daniel Eschenbach gegen den nämlichen.
James Schmeyer gegen William W. Sel-

fridge, Administrator.
Der Staat gegen Maria Miller.
Der nämliche gegen Panl Miller.
Edward Wheit, Indorsee gegen Keck und

Krause
Charles Lichtenwaller und Frau gegen T.

Wickert.
Heald, Woodward und Comp, gegen Reu-

ben Sävitz.
Daniel Bachman gegen William Stahl,

Er'or. und Salamon Butz, Administrator.
Daniel Mertz, Prolk.

- Januar 3, uqbC

Argument Lifte
siir den Januar Termin, 1844,

Z Tunis, Esscnwkin und Comp, gegen Sa-
muel OchS.

In der Sache der Ueberschreibnng des I.
Albrecht an Joseph Gntk.

Salomon Ueberroth gegen Isaac Amey.
Jacob Miller gegen W. und E. Mertz.
Sarah Schantz, Indorsee des verstorbenen

Jacob Schantz, gegen Salomon Fogel.
Der Staat gegen Job» B, Moser.
John Haas gegen John Woldert.
Samuel Kerchner gegen den nämlichen.
James Lackey gegen Evan Morris.

! Isaac Levan gegen Philip Fetterolf.
Fridolin Smith gegen Charles Diehl.

! John Wieder gegen John Adam Wieder.
John G. Geißer gegen Thomas Craig.
James C- Sloan gegen Pretz, Säger «nd

Co., Garnischees von Davidson und Fields.
Elisabeth Knauß gegen Edward Knaiiß.
Philip Fetterolf gegen David Reinhard.
In der Sache der Ernennung des Samu-

el Weinberger, als Trustie von Chas. Bett-
ler, eines unvermögenden Schuldners

A. K. Witman gegen Aaro» Thompson.
George Mkel gegen Jacob Hallma».
Anspach und Comp, gegen die Northamp-

ton Bank.
lsaac Levan gegen Philip Fetterolf.

Dauicl Merl), Prorh.
Januar, 3,1844, nq?bE

Dankabstattung.
Unterzeichneter fühlt es feine Pflicht, den

Tarbezabler dieser Stadt seinen nngeheuchel-
ten Dank abzustatten, für die Pünktlichkeit in
der Bezahlung ihrer, durch die Gesetze dieses
Staats aufgelegte Staats- und Caumy-Tar-
en; wodurch er bereits am Allsten December
in den Stand gesetzt wurde sei» Duplicat mit
dem Schatzmeister ins Reine zu bringen.
Obscho» gemeinte Taren nicht unbezahlt blei-
be» können, so bat die Bezahlung derselben
in einem so sehr soder mehr als gewöhnlich)
kurze« Zeitraum, nnd noch in der Mitte die-ser zu bedauernden geldraren Zeit, doch ei«
solch günstiges Dank-Gesübl für die Einwoh-
ner von Allentann in mir erweckt, welches
lange in Erinnerung bleiben soll.

Joseph lonug. Colleklor.
Januar 10,

'

»?3m

Letzte Erinnernng.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind,

an die Hinte,laßenschaf» des verstorbenen
Jonathan K » t b, letzthin von Süd-!
Wkeithall Taiinschip, Lecha Caunty, werte»
hierdurch zum Letztenmal aufgefordert, zwi-schen nun und dem 25ste» Januar anziirnfe»und abzubezahlen; widriqenfalls U?koste?
die Folgen sein werden, die ein jeder sich
selbst zu verdanke» hat der sie bekömmt.--
Und alle diejenige« die uoch gerechte Forder,
ungeu au gemeldeie Hinterlaßenkhaft Kaden,
sind ebenfalls ersucht »kre Rechnungen inner-
bald betagter Zeit woblbestätigt einzuhändi-gen, indem nachher nichts melir anaetisWnvn
wird.

Salome Glich, )
Daniel A. Gnlti, >?ldm"«s.
John Koch, seu.

Jantmrnq?«

Nachricht
wird hierdurch gegeben an die Erbe«, Eredity-
ren »nd alle diejenigen, welche interessirt siqd
in den Vermcgen und Hinter>aßenschaftk»>
von folgenden in Lecha verstorbenen
Personen, nämlich:

1. Die Rechnung von Lucas Kern und J.
Faiist, Administratoren des verstorbenen R.
Kern, letzthin von Ober-Macungie Tapuschip

2. Die Rechnung des Peter En«lman,
Administnator der verstorbenen Eatihanna
Engelman, letzthin von Ober-Milford>

3. Die Rechnung des Jacob MMr, Ad-
ministrator des verstorbenen Benjamin Neitz,
letzthin vo» Süd-Wheithall Taiinschip^.

4. Die Rechnung von Jonathan Mloyer,
Guardian von Poily Ann und MaryXAn«
Mayer.

5. Die Rechnung von Bertram Seip,
ecnror des verstorbenen Peter Seip, letztlMvon Ober Macungie.

«. Die Rechnung von George Schliche?,
Administrator des verstorbenen John Bu?,
letzthin von Nieder-Macnngie.

! 7. Die Rechnung von Jacob Kreßel, Ad-
ministrator des verstorbenen John Kreßel,
letzthin vo» Heidelberg.

8. Die Rechnung von Peter Wickert, Ad-
ministrator des verstorbenen Daniel Andre-
as, letzthin von Nieder-Macnngie.

». Die Rechnnng von John Neitz, Admi-
nistrator der verstorbenen Margaretha Wr-!
tzel, letzthin von Nord-Wheitkali.

10. Die Rechnnng von David Zimmerma»
Administrator des verstorbenen Benj. Zim-
mernian, letzthin von Weißenburg.

11. Die Rechnung von Edward Kohler,
Administrator des verstorbenen Abr. Steckel,

j letzthin vo» Nord'Wheithall.
12. Dir Rechnung von Charles Foster,

Erecutor der verstorbenen Elisabeth Schuler
j letzthin von Ober Milford.

>3. Die Rechnung von Charles Foster « .
Samuel Kemmerer, agirende Ererutorrn des

! verstorbenen Peter Schwary, letzthin von O.
Milford.

14. Die Rechnung von Ekristina Dann«
und Peter Hoffman, Administratoren deS ver>
storbenen John Danner, letzthin v. der Stadl

- Allentann. !
15. Die Rechnung von Daniel Schlauchs

Erecutor der verstorbenen Cath. Schlauch,
letzthin vo» Ober-Macungie.

lv. Die Rechnnng von Daniel
und Bonjami» Fogel, Ereeutoren deS ver
storbenen Nicholaus Schlauch, letzthin vo,
Ober-Macungie.

17. Die Rechnnng von Jacob Cope, Ad
ministratortes verstorbenen Israel Thoma>
letzthin von Salzburg.

18. Rechnung von Edward Smuk
Administralor des verstorbene» Dan. Smitti
letzthin von Salzburg. I

>9. Die Rechnung von Jokn G. Rer, Adl
ministrator des verstorbenen Jacob Färberl
letzthin vo« Heidelberg. W

Daß die Erecutoreii nnd Administrator»!
besagter Hinterlassenschaften, n. Guardian»
ihre Rechnungen in<der Registrators-AmtH
stnbe zu Allentalm, in und für Lecha Caurul
eingetragen haben?welche Rechnungen teil
Wäisengerich« von besagtem Canniy zur BW
stätigung vorgelegt werden, im Courtbause W
besagter Stadt, Freitags den Bten Decenl
der, um 10 Übr Vormittags. W

Tilqbman Good, Registrircr. W
i Registrirers-Amtsstiibe,) A

Allentaun, Jan. 10, 1844. j nHbl
Netchrieht.

Sintemal Klage bei dem Bürgrrmeij»
und Stadtrath, für die Stadt Allentann, ei>
gegangen ist : daß eine Anzahl .Knaben si>es zn einem Gebrauch gemacht haben, sich al
Sabbatk in den verschiedenen Straßen aM
kier z» versammeln, fnr de« alleinigen En»
zweck Fiilirwerke anzuhalten, dadurch daß W
Stricke über die Straßen befestigen, wodnr>
die Paßirung derjenige» verhindert wird t>
nach diesem Ort kommen, um die EKestandW
Leiemonien verrichtet zu Kaden. SoltD
Handlungsart sehen wir als einen Bruch d>
Friedens an, und dieselbe kann nicht längW
gedultet werde».?Daher I

, Beschlösse n?Daß der Hoch-ConsW
bel angewiesen ist, nach der Ordinance SM
lli, tie Ordnung am Sabbath zu erkalte»
u»d durch die NichtauSsübruug besagter LM
dinaiice, daß der .Ire Abschnitt der nämlichD
Ordinance sür Nichterfüllung feiner Pfli«Mgegen ihn in Kraft gesetzt werden soll. W

Auf Befekl des Stadtratks, W
John F. Nlibe, Schreiber. >

Januar 10, nqgW

Chartes Scagreaves. >

Benachrichtiget hiermit seine
ein geehrtes Publik»»' überhaupt, daß er
Pferdeniieihe-Stall, früher geeignet von
I. Marlin, gerade hinterkald Moser'S
tbeke, käuflich a» sich gebrach» bat, all wo Mjeder Zeit und an herabgesetzten Preisenmiethet werden können.
von den besten und sichersten PferdeiW

zum Reiten »nd Fabren, so wie auch
Art ein- und zweispämiig, Fakrzeuge von
der Benennung. Seine Pferde sind getrW
und sicher, nnd er kann sie deshalb Fa'miliWund andern sicherlich anempfehlen?anch
er immer milde und getreue Reitpferde fWDamen. M

Seine Fabrzrugen sind fast ganz neu
alle auf die schönste Mode

! da er dabei von den besten und
Fuhrleute hält, so können jederzeit
oder Fremde mit Sichtfhki» an isgrnd ei?WOrt ausgefahren »verde».

Auf verlangen werden Pferde und
werke z« Personen a» irgend einen
der Stadt gebracht, und überhaupt keine
be erspart in der Erfüllung aller
Seme Preise sind billig, ». kofft durch
liclie Bedienung einen Thkil des!
Cwnstes zu erkalten.

December ti,

Drucker Arbeit
Alle Arten Drucker-Arbeit wird m

Druckerei z» den alle,«ewigste» Preisen,
«if die kürzeste Anzeige verrichte«.


